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Bericht des Präsidenten Christian Engi 
Ein weiteres Jahr ist vergangen. Damit ist der Zeitpunkt gekommen, um Rückschau zu hal-
ten. Die vier Stiftungsratssitzungen waren geprägt von der kontinuierlichen und von allen 
Stiftungsräten sowie der Geschäftsführung engagiert mitgetragenen Umsetzung des Positi-
onierungsprozesses unserer Stiftung. Wie im Vorjahr bereits berichtet, wurde uns anfangs 
Jahr von der Eidgenössischen Aufsichtsbehörde die Zustimmung zur Anpassung unserer 
wichtigsten Urkunden und Reglemente an die heutigen Bedürfnisse auch noch schriftlich 
bestätigt. 

Aktualisierter Internetauftritt 

Im Zentrum dessen stand die Neugestaltung unseres Internetauftrittes; die Arbeitsgruppe 
um Stiftungsrat Peter Hug erarbeitete eine zeitgemässe und benutzerfreundliche Struktur. 
Mit der Programmierung des Konzeptes betrauten wir die Firma iAge Wädenswil, die uns 
seit Jahr und Tag kompetent mit der Wartung der Webseite dient. Seit Juli 2014 ist die Stif-
tung Grünau somit nicht nur im realen Leben, sondern auch in virtueller Form wieder nah 
am Menschen. Auf den ersten Mausklick bietet sich dem Besucher ein umfassender Über-
blick. Die Frontseite ist aufgeteilt in drei Hauptthemen (Geschichte, Wohnen & Arbeiten, 
Fördergesuche). So kann sich der Leser in die Geschichte der Grünau oder in das Alltags-
geschehen auf dem Gelände vertiefen. Neu ist zudem ein Antragsformular für Fördergesu-
che aufgeschaltet, was den Gesuchen einen restriktiven Rahmen gibt und die Nachbear-
beitung erleichtert. Wir behalten uns künftig vor, unterstützte Projekte in geeigneter Form 
auf der Internetseite zu publizieren. Unser Bestätigungsbrief bezüglich Förderleistungen 
wurde um eine entsprechende Textpassage ergänzt. 

Mitgliedschaft bei ProFonds Schweiz 

Es ist uns ein Anliegen, stetig am Puls der Zeit zu agieren. Daher sind wir seit dem letzten 
Jahr Mitglied von ProFonds, dem Dachverband gemeinnütziger Stiftungen der Schweiz. Der 
Beitritt eröffnet uns eine wertvolle Plattform, um Erfahrungen einzubringen und Anregungen 
zu erhalten. Tagungen und Seminare zeigen uns Lösungsansätze auf und bieten die Mög-
lichkeit optimaler Vernetzung. Davon erhoffen wir uns einen weiteren Zugang zu attraktiven 
Projekten. Als Mitglied erhalten wir regelmässig, einschlägige Literatur, die uns auf dem 
neusten Stand hält. Bei Fragen rund um die Stiftungsführung können wir jederzeit auf die 
erfahrungsreiche Beratung des Dachverbandes zählen. Durch ProFonds sehen wir unsere 
Interessen in sämtlichen Bereichen vollumfänglich gewahrt, bleiben als Stiftung im Ge-
spräch und sind immer wieder aufgefordert unser Handeln zu reflektieren und Veränderun-
gen anzugehen. 

Vermögensverwaltung/Wertschriftendepot 

Eine ausgewogene bzw. konservative Vermögensanlage soll der Stiftung die notwendigen 
Mittel für ihre Fördertätigkeit sicherstellen. Wir sehen uns bestätigt, mit dem mit unserer 
Hausbank ZKB abgeschlossenen Vermögensverwaltungsvertrag diesem Gebot umfassend 
Rechnung zu tragen.  

Die Vermögensveränderung von CHF 121‘745.24 (Einjahres-Periode) ist positiv zu werten. 
Unser Portefeuille besteht aus Obligationen, Aktien und alternativen Anlagen in Schweizer 
Franken.  
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Qualitätssicherung durch Fördervereinbarung 

Im April ist eine Delegation der UBS Optimus Foundation, auf Anregung von Felix Bretsch-
ger, der Einladung des Stiftungsrates gefolgt. Anhand einer aufschlussreichen Präsentation 
vermittelte man uns Impulse zur Messbarkeit von nachhaltigen Anlagen und Projekten. In 
der darauffolgenden Stiftungsratssitzung fanden wir in der sogenannten Fördervereinba-
rung eine gute Lösung, den Ablauf der Gesuchbearbeitung effizient zu gestalten. Sie be-
dingt periodische Zwischenberichte über den Verlauf umfangreicher Förderprojekte. Die 
Finanzierung soll vorzugsweise in Etappen ausgerichtet werden. Durch dieses Monitoring 
erhöhen wir die Qualitäts- bzw. die Erfolgssicherung einer Investition. 

Verdankung Stiftungsrat Felix Bretschger 

Auch der Stiftungsrat ist ständig in Bewegung: Zu unserem 
Bedauern mussten wir seit Juli 2014 auf die geschätzten Bei-
träge von RA Felix Bretschger verzichten. Nachdem wir per 
Jahresmitte unsere weitreichende Restrukturierung der Stif-
tungsgrundlagen erfolgreich abgeschlossen hatten, sah er 
den Zeitpunkt für sich gekommen, einen neuen Weg einzu-
schlagen.  
Im Jahr 2007 gab er seinen Einstand, in einer Phase als der 
Gestaltungsplan des Grünau-Geländes die Ratsgeschäfte 
bestimmte. Fragen rund um den Landverkauf und den Park-
platzbau beim Grüfa-Gebäude standen damals im Raum. 
Seine Erfahrungen aus seiner Tätigkeit als selbständiger An-
walt kamen uns sehr zugute. Mit seiner umsichtigen und kri-
tischen Art bereicherte er unser Gremium über die Jahre 
und setzte bleibende Akzente. Dankend wünsche ich Felix 
Bretschger bestes Gelingen und viel Freude in seinen künfti-
gen Aufgaben. 
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Ergänzung des Stiftungsrates 

Mit den Rücktritten von Herbert Ammann und Felix Bretschger hat der Stiftungsrat sein sta-
tutarisches Minimum erreicht. Wir sehen uns glücklich, nach mehrjährigen Überlegungen 
hinsichtlich von Zuwahlen, mit Monika Engeler und Stefan Gander zwei geeignete Persön-
lichkeiten begrüssen zu dürfen. Wir haben beide Kandidaten am Jahresendanlass anfangs 
Dezember kennengelernt und wählten sie noch im 2014 einstimmig in den Stiftungsrat. Un-
ter Vorbehalt der Bestätigung durch die zuständigen Gremien der Schweizerischen Ge-
meinnützigen Gesellschaft, nehmen sie ab sofort als vollwertige Mitglieder an den Sitzun-
gen teil. Der Stiftungsrat freut sich auf eine bereichernde Zusammenarbeit. 
 
Monika Engeler, geboren am 20. Juni 1951, ist verheiratet 
und hat drei erwachsene Söhne. Neben langjähriger Erfah-
rung als Primarlehrerin und Schulleiterin verfügt sie über di-
verse Ausbildungen auf den Gebieten Beratung und Bil-
dung. Als Bereichsleiterin für integrative Sonderschulung des 
Heilpädagogischen Zentrums Ausserschwyz, sind ihr Bestre-
ben, die Förderung von beeinträchtigten Kindern und Ju-
gendlichen sowie die damit verbundene Einbindung in den 
Bildungsprozess. Das macht sie zu einer optimalen Verstär-
kung für den Stiftungsrat. 

 
 

 
Stefan Gander, geboren am 24. Februar 1966, ist verheiratet 
und hat eine Tochter sowie zwei Söhne im Schulalter. Nach 
dem erfolgreichen Abschluss seines Studiums zum Sekun-
darlehrer an der Pädagogischen Hochschule St. Gallen und 
anschliessender Praxiserfahrung, nahm er 1994 ein zweijäh-
riges Teilstudium in Deutsch und Geschichte in Angriff. In 
den vergangenen Jahren bildete er sich in didaktischen Kur-
sen und Seminaren kontinuierlich weiter. Aktuell setzt er sein 
Wissen in diversen pädagogisch geprägten Mandaten ein. 
Als Bereichsleiter für Förderangebote des Vereines tipiti, lern-
ten wir ihn kennen und schätzen. So freuen wir uns auf sein 
künftiges Wirken im Stiftungsrat. 
 

 

 
Wir heissen die neuen Mitglieder herzlich willkommen im Stiftungsrat.  
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Firmen in der Liegenschaft Grüfa 
 
 
Es ist uns gelungen, weitere innovative Firmen für den idyllischen Standort der Grüfa an der 
Erlenstrasse 89 zu gewinnen: 
 
 
 
 
 
Kosho Cosmetics AG 
 
 

Der Chemiker und Gründer von Kosho Cosmetics, Holger Hampel, vertreibt seine eigens 
entwickelte Hautpflegelinie. Seine Produkte basieren auf dem japanischen Grüntee-Extrakt, 
genannt Matcha. Er setzt auf eine nachhaltige Herstellung und auf einen respektvollen 
Umgang mit den Teebauern. Der Firmenname Kosho, japanisch für Gewässer, Seen und 
altes Buch, bringt die natürliche Kraft dieser Kosmetika zum Ausdruck. 

Wellcoaching, René Meier 
 
 

Der Coach, Supervisor und Dozent an der Pädagogischen Hochschule Zürich berät Einzel-
personen und Gruppen, die sich privat oder beruflich neu ausrichten wollen. 

ProzessTEAM AG 
 
 

Das vierköpfige Team um Robert Bonzio bietet Zahnärzten individuelle Softwarelösungen 
an.  
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Förderleistungen 2014 
 
 
Im vergangenen Jahr durften wir erneut diversen Vereinen und Projekten, die zur berufli-
chen und sozialen Integration von Jugendlichen beitragen, finanzielle Mittel zusprechen: 
 
 
 
 
 
Die Stiftung Chance schafft Lehrstellen 
 www.chance.ch 
 
 
Die Stiftung Chance organisiert im Rahmen eines Lehrbetriebsverbundes ein Projekt zur be-
ruflichen Integration. Sie begleitet schulisch, sprachlich oder sozial benachteiligte Jugend-
liche bei den ersten Schritten auf dem öffentlichen Arbeitsmarkt. Die Organisation bietet 
vor allem Arbeitsplätze für Attest-Ausbildungen in den Bereichen Büroadministration, Haus-
wirtschaft oder Gastronomie an. Zudem koordiniert und korrespondiert sie mit den invol-
vierten Parteien. Weiter schult und betreut sie Berufsbildner gleichermassen wie Lehrlinge. 

Cevi Zentrum Glockenhof  
www.cevizuerich.ch 
 
 
Das Projekt „Cevi-Lernhilfe“ bietet Kindern und Jugendlichen aus sozial schwachen Fami-
lien kostengünstigen Einzelunterricht an. Auf diese Weise möchte sie eine Basis für Chan-
cengleichheit schaffen. 

Fürzüg Art & Design, Schaffhausen 
www.fuerzueg.ch 
 
 
Fürzüg bietet Menschen, denen die Integration in die Arbeitswelt schwer fällt, mit einer Aus-
bildung als Keramiker/in EFZ oder Bildhauer/in EFZ eine Anschlussmöglichkeit an. Geplant 
für 2015 sind zusätzliche Ausbildungsplätze als Mediamatiker/in EFZ oder als Büroassis-
tent/in EBA.  

Verein Glattwägs, Zürich 
www.glattwaegs.ch 
 
 
Glattwägs agiert als Arbeitsvermittlung für junge Erwachsene mit kurzfristigen oder länger-
fristigen Engagements. Gefördert von der Stiftung Grünau wird das dreimonatige Pro-
gramm „Kopfball“, das junge Erwachsene in der Berufsfindung und im Bewerbungsprozess 
unterstützt; in lebensnotwendigen Bereichen wie in der Staatskunde, im Versicherungswe-
sen oder im Arbeitsrecht schult und das gestalterische Potential in der hauseigenen Werk-
statt aktiviert. 
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Streetchurch Reformierte Kirche Zürich 
www.streetchurch.ch 
 
 

Inmitten des multikulturellen Stadtkreises Wiedikon steht die Streetchurch. Die Stiftung 
Grünau unterstützt das Top4job-Trainingsprogramm, das als Berufsvorbereitung für junge 
Leute gedacht ist, bei denen sich der Einstieg in die Arbeitswelt aufgrund ihrer psychosozi-
alen Schwierigkeiten verzögerte. 

tipiti, Wil/SG 
www.tipiti.ch 
 
 

Der Verein tipiti führt Tagesschulen für Kinder und Jugendliche, die besonderer Betreuung 
bedürfen. Der Verein wird zu 93 % von öffentlicher Hand, zu 2 % von den Eltern und zu 5 % 
von Spenden finanziert. Die Stiftung Grünau unterstützte den Verein im 2014, indem sie für 
die Ausstattung des sich im Bau befindenden Oberstufengebäudes in Trogen aufkommt. 

Verein Türöffner – Work and Box 
www.workandbox.ch 
 
 

Work and Box schafft berufliche Perspektiven für Jugendliche in schwierigen Lebenssituati-
onen. Sie zeigt Lösungswege auf, wie mit Problemen gewaltlos umgegangen werden kann. 
Dazu setzt sie als einzige Institution ihrer Art in der Schweiz das Boxen als integrative Thera-
pie ein. 

ZWISCHENRÄUME gestalten & nutzen, Zürich 
www.zraeume.ch 
 
 

Leerstehende Gebäude und Räume werden nutzbar gemacht. Dabei steht die Förderung 
von Kindern und Jugendlichen im Mittelpunkt. Durch das Mitwirken in ihrem Quartier über-
nehmen Kinder und Jugendliche Verantwortung für die Gestaltung ihres Lebensraumes 
und damit in der Gesellschaft. Sie erleben Partizipation und können ihre sozialen Kompe-
tenzen in einem ausserschulischen Lernfeld erweitern.  
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Schlusswort 
 
 

Mein traditioneller aber nicht weniger herzlicher Dank gilt auch dieses Jahr allen Stiftungs-
räten sowie der mit der aktiven Geschäftsführung betrauten Silvia Huber und ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern von ESPAS für ihren wertvollen Einsatz. Ohne sie alle könnte 
die Stiftung ihre Ziele gemäss ihrem neuen Kleid für die kommende, immer anspruchsvol-
lere und uns fordernde Zeit nicht angehen. Ich freue mich auf eine erspriessliche Meiste-
rung unserer Ziele für unsere Gemeinschaft zusammen mit den neuen Stiftungsräten. 
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Stiftungsrat der Stiftung Grünau – Stand 31.12.2014 
 
 
Präsident Christian Engi  Oberrieden 
 
Mitglieder Peter Hug Affoltern am Albis 
 Barbara Heer Wädenswil 
 Martin Schmid-Vedova Oberrieden 
 Urs Bucher Au ZH 
  
 Zuwahl am 03.12.2014 
 Monika Engeler Einsiedeln 
 Stefan Gander St. Gallen 
 
 Rücktritt auf den 30.06.2014  
 Felix Bretschger Zürich 
 
Geschäftsleitung  Silvia Huber Richterswil 
 
 
 
 
 
 
 

Adressen und Kontakte 
 
 
Stiftung Grünau 
Silvia Huber 
Erlenstrasse 89    8805 Richterswil 
Tel 044 784 61 32 
Fax 044 687 68 54 
Mail info@stiftunggruenau.ch 
 
 
 


